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Die Fortbildungsschulen
tt Die Vorlage über die Errichtung und den Beſuch

von Pflichtfortbildungsſchulen hat im preußiſchen Abgeord
netenhauſe die erſte Leſung erfahren und iſt an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern verwieſen worden Vorſitzender
der Kommiſſion iſt der Zentrumsabgeordnete Herold
Stellvertreter der konſervative Abg v Geſcher Die Polen
haben den ihnen zuſtehenden Vorſitz an das Zentrum abge
treten während das Zentrum die ihnen zuſtehende Stell
vertretung den Konſervativen überlaſſen hat Von der Fort
ſchrittlichen Volkspartei gehören die Abgg Hoff und Ro
ſen o w der Kommiſſion an Da die Konſervativen über
acht das Zentrum über 5 und die Polen über 1 Vertreter
verfügen hat die ſchwarz blaue Koalition auch in dieſer
Kommiſſion die unbedingte Mehrheit und es iſt leider zu
erwarten daß die Vorlage in wichtigen Punkten im Sinne
der herrſchenden Mehrheit abgeändert wird

Jm Vordergrund des Jntereſſes ſteht bei der Beratung
des Entwurfes die Frage ob in die Pflichtfortbildungs
ſchulen Religionsunterricht eingeführt werden ſoll
Die Regierung hat ſich auf den Standpunkt geſtellt daß die
religiöſe Erziehung Sache der Kirche ſei und daß eine durch
Schul und Polizeiſtrafen erzwungene Teilnahme am Re
ligionsunterricht keine Förderung des religiöſen Lebens be
deute Der Handelsminiſter Sydow hat dieſen Stand
punkt in der erſten Leſung mit Nachdruck vertreten aber die
Redner der Mehrheit haben bereits in der erſten Leſung er
kennen laſſen daß ihre Parteien in dieſem Punkte eine Aen
derung des Geſetzentwurfes erſtreben Zentrum und Polen
fordern die Aufnahme des Religionsunterrichts unter die
Pflichtfachaufgaben der Fortbildungsſchulen oder
zum mindeſten eine Beſtimmung wonach es den Gemeinden
überlaſſen wird den Religionsunterricht durch Ortsſtatut
einzuführen Von konſervativer Seite wurde zum Ausdruck
gebracht daß zum mindeſten der Religionsunterricht dort
wo er bereits in den Fortbildungsſchulen beſteht beibehalten
wird Von derſelben Seite iſt die ſittlich religiöſe Er
ziehung als die Hauptaufgabe dieſer neuen Erziehungs
anſtalten bezeichnet worden Dieſe Auffaſſung widerſpricht
durchaus den Zielen und Aufgaben der Fortbildungs
ſchulen ſie ſollen nicht Erziehungsanſtalten ſein ſondern
Fachſchulen die der ſchulentlaſſenen Jugend eine ge
eignete ber ufliche Ausbildung ermöglichen Die fach
liche Seite des Unterrichts ſteht und muß in erſter Reihe
ſtehen ſie kommt zu kurz wenn daneben noch Religions
unterricht als Pflichtfach eingeführt wird

Mit vollem Recht iſt von der Regierung wie von libe
raler Seite betont worden daß man auch vom Standpunkt
der religiöſen Erziehung aus durch einen Zwang mehr
ſchadet als daß man nutzt Ueberdies würde die konfeſſio
nelle Trennung auf ein Gebiet übertragen wo ſie wahrlich
nicht nötig und jedenfalls ſchädlich ſei Auch die Freikonſer
vativen haben die Einführung des Religionsunterrichts ab
gelehnt Wie die Dinge im Abgeordnetenhaus aber liegen
iſt keineswegs ausgeſchloſſen vielmehr recht wahrſchein
lich daß die Konſervativen und das Zentrum entgegen der
wohlbegründeten Auffaſſung der Regierung die Einführung
des Religionsunterrichts durchſetzen werden Die inter
eſſierten Kreiſe vor allem die Gemeinden die das Fortbil
dungsſchulweſen zum Teil zu hoher Blüte gebracht haben
ſollten die Zeit bis zur Wiederaufnahme der parlamentari
ſchen Arbeiten am 2 Mai benutzen um gegen die Forderun
gen die zum Schaden der Fortbildungsſchulen von konſer
vativer Seite und vom Zentrum erhoben werden nachdrück
lich Stellung zu nehmen

Dazu gehört auch das Verlangen daß dem Kultus
miniſter ium ein Einfluß auf die Pflichtfortbildungs
ſchulen eingeräumt werden ſoll Auf Veranlaſſung Bis
marcks iſt ſeinerzeit das Fortbildungsſchulweſen dem Han
delsminiſterium unterſtellt und dadurch in engere
Verbindung mit der Praxis des gewerblichen Lebens ge
bracht worden Dieſe Maßnahme hat ſich ausgezeichnet be
währt Es iſt anzuerkennen daß das preußiſche Handels
miniſterium auf dieſem Gebiete Vortreffliches geleiſtet und
an der Ausgeſtaltung der Fortbildungsſchulen in enger
Verbindung mit den Gemeinden fördernd und anregend ge

wirkt hat 1 mehr oder weniger wirtſchaftlich und gerechtfertigt erſcheinen

Halle a Freitag den 14 April

werden die G geipaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche

aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in

Den undnnoncen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

g
Redaktion und Haupt Geſchäfts

Halle Gr Brauhausſtraße 17
chäftsſtelle Markt 24

1911

Wir hoffen und wünſchen daß auf dem Boden des Re
gierungsentwurfes das Geſetz zuſtande kommt weil es zwei
fellos einen erheblichen Fortſchritt auf dem Gebiete
der Volkserziehung bedeutet Es dürfen aber nicht Ver
ſchlechterungen in das Geſetz hineinkommen die das bereits
Geſchaffene gefährden und den Wert des Ganzen beeinträch
tigen

Die Beſtenerung nach dem
Aeberfluß

Herr Bürgermeiſter H Weiſſenborn in Halber
ſt a d t macht zu dem Thema Beſteuerung nach dem Ueberfluß
in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung folgende Vor

ſchläge
Bei dem bevorſtehenden Ausbau der preußiſchen direkten

Staatsſteuern kann es ſich nur um eine Verbeſſerung der
Beſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit handeln
Denn das Reich hat vorzugsweiſe den Grundſatz der All
gemeinheit der Steuer die Gemeinde dagegen die Be
rückſichtigung des Jntereſſes des Verhältniſſes von
Leiſtung und Gegenleiſtung zu verwirklichen Demnach wird
der Staat Preußen ſeine Einkommenſteuer refernieren oder

anderweit als bisher durch die Vermögensſteuer er
gänzen müſſen Auf dieſem Gebiet bewegen ſich auch in der
Tat die einzigen diskutabeln Vorſchläge die bisher gemacht
worden ſind in erſter Linie die Ueberflußſteuer

Gegen ſie machte Herr v Zedli tz der ihr ſonſt ſehr
freundlich gegenüberſteht im Tag vom 26 Februar den
Einwand ſie werde als Strafe auf Sparſamkeit empfunden
werden Herr Dr Bendixen führt im Tag vom 29 März
zwar gute Gegengründe gegen dieſen Einwand an aber es
kommt bei einer Beſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit
die immer nur auf der ſog Opfertheorie beruht mehr als
auf theoretiſch richtige Erwägungen darauf an wie die
große Menge der Steuerzahler die Laſt emp
findet ob der auf den einzelnen v v Steuerteil
bei flüchtigem Vergleich mit anderen als verhältnismäßig
gleich ſchwer zu tragendes Opfer empfunden wird Und
ſelbſt wenn man ſich über den Gedanken an eine Strafe auf
die Sparſamkeit hinwegſetzen wollte es bliebe noch der
anderer Einwand daß die Steuer eine Prämie auf die Vecr
ſchwendung enthalte Jn ihm zeigt ſich zugleich die doppelte
Seite des Grundgedankens der Ueberflußſteuer der bisher
freilich noch nicht bewußt und deutlich zutage getreten iſt
Denn die höhere Steuer iſt nicht gerechtfertigt nur weil
oder wenn erſpart worden iſt ſondern weil erſpart werden
konnte oder weil hätte erſpart werden können Es
darf daher nicht die wirkliche Erſparnis wie es die bisheri
gen Vorſchläge durchweg wollen Steuerobjekt oder rich
tiger Bemeſſungsgrundlage der e iſe ſein ſondern
die Erſparnismöglichkeit Es ſoll alſo eine Erſparnis nach
beſtimmten Regeln fingiert werden

Mit dieſem veränderten Vorſchlage wird der Boden der
Leiſtungsfähigkeit nicht um Haaresbreite verlaſſen was bei
der bisher befürworteten Ueberflußſteuer inſofern geſchieht
als das Vermögen anerkanntermaßen ein weſentlich
ſchlechterer Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit iſt als das
Einkommen Freilich kann auch die Steuer nach der Erſpar
nismöglichkeit nicht als reine Einkommenſteuer angeſehen
werden Aber das Einkommen iſt auch nur eins der
beiden Merkmale für die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit
es ſtellt nur die Aktivſeite dar Die Leiſtungsfähigkeit
hängt nicht nur von dem Erwerb und Beſitz ſondern ebenſo
ſehr ron dem Grade der Freiheit in der pflichtmäßigen Ver
wendung der zur Bedürfnisbefriedigung dienenden Güter
ab Dieſe Paſſivſeite der Leiſtungsfähigkeit iſt das zeigt
ſchon die Geſchichte der Einkommensbeſteuerung für die
Steuerpraxis viel ſchwerer zu verwerten als die Aktivſeite
Denn wir haben in dieſer Beziehung bis jetzt nur die 88 19
und 20 des Einkommenſteuergeſetzes das ſog Kinder
privileg und die Berückſichtigung einiger anderer die
Leiſtungsfähigkeit beſonders beeinträchtigender Verhältniſſe
Der Umſtand daß dieſe Vorſchriften in das Einkommen
ſteuergeſetz eng hineingearbeitet worden d hat den
grundſätzlichen Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Seiten der
Leiſtungsfähigkeit ſehr verwiſcht Auch iſt eben durch die
erwähnten S 19 und 20 die Paſſivſeite nur im Sinne
einer Erleichterung der Einkommenſteuer nutzbar gemacht
indem lediglich die Fälle einer überdurchſchnittlichen Ver
wendungsbeſchränkung in Verbindung mit beſonders hohen
Einkommen im Sinne einer Steuererhöhung zu berückſich
tigen Auch eine ſolche Steuer nach der Erſparnismöglich
keit würde eine Ueberflußſteuer ſein denn wenn ſie auch
nicht den Ueberfluß trifft der zufällig wirklich erſpart wird
ſo ſtellt ſich doch vom Standpunkt eines normaren wirtſchaft
lichen Verhaltens betrachtet gerade derjenige Einkommens

W Ueberfluß dar der erſpart werden könnte und
müßte

Noch einiges über die praktiſche Auggeſtaltung dieſes
Gedankens Die Steuer würde als Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer zu geſtalten ſein Sodann würde es ſich
darum handeln für die einzelnen Einkommensſtufen oder für
Gruppen dieſer Stufen den durchſchnittlich gerechtfertigten
Verbrauch darxzuſtellen Hier liegt offenbar die Haupft
ſchwierigkeit und es ſei auch gleich ausdrücklich betont daß
es hier ebenſo wenig wie im Rahmen der erwähnten
S 19 und 20 das Ziel ſein kann alle Umſtände zu be
rückſichtigen welche die Verwendung des Einkommens als

laſſen Vielmehr wird in Anlehnung an jene Paragraphen
regelmäßig nur Zahl Alter und vielleicht Geſchlecht
der Familienangehörigen in Betracht kommen können Die
Höhe des ſteuerfreien Verbrauches muß mit der abſoluten
Höhe des Einkommens prozentual ſinken Die Geſtaltung
der Steuer würde dann um ein Beiſpiel zu geben etwafolgende ſein ſpiel u

Das Jahreseinkommen betrage 20 000 Mark Falls nur
eine einzelne Perſon darauf angewieſen iſt wird der ſteuerfreie
Verbrauch etwa auf 60 Proz anzunehmen ſein Der Ueberfluß
die Erſparnismöglichkeit beträgt daher 8000 Mark und die neben
der Einkommenſteuer von 600 Mark zu entrichtende Steuer
bei einem Satz von 10 pro Mille 40 80 Mk Für ein kinder
loſes Ehepaar würde der ſteuerfreie Verbrauch vielleicht auf
80 Proz der Ueberfluß alſo auf 4000 Mark feſtzuſetzen ſein
Beim Vorhandenſein eines Kindes würden 90 Proz bei zwei
Kindern 95 Proz bei drei Kindern 100 Prozent ſteuerfrei zu
laſſen ſein Bei einem Einkommen von 100 000 Mk könnten in
den entſprechenden Fällen die Sätze von 45 65 70 Proz uſw
angenommen werden 100 Prozent würden etwa bei 6 Kindern
ſteuerfrei bleiben dürfen Es hätte alsdann der Alleinſtehende
einen Ueberfluß von 55 000 Mark mit 225 bis 550 Mark zu ver
ſteuern uſw Die Steuer könnte auch für dreijährige Perioden
veranlagt werden

Eins aber fällt bei dieſer abgeänderten Ueberfluß
ſteuer gegenüber der bisher befürworteten beſonders auf
Was dort als Strafe auf Sparſamkeit ein weſentliches Be
denken war wird hier als Anreiz zur Sparſamkeit ein wert
volles volkserziehliches Moment abgeben denn es wird viel
fach das Streben ſein mindeſtens ſo viel zu erſparen als
die geſetzliche Vermutung für möglich hält Und umgekehrt
was dort als eine Prämie auf Verſchwendung be
zeichnet werden konnte wird hier zur Strafe für Ver
ſchwendung Endlich ſei noch hingewieſen auf die vom
volkswirtſchaftlichen Standpunkt wünſchenswerte in der
Steuer liegende Begünſtigung des Kinderreichtums gerade
bei größerem Einkommen

Der Wiwerkrieg in Frankreich
Der Präfekt des Marnedepartements hat im Verlaufe

einer Unterredung erklärt Für den Augenblick wünſche ich
um jeden Preis Ay von den Aufrührern zu ſäubern die
noch in der Stadt ſind Privathäuſer ſind geplündert Geld
ſchränke erbrochen und Silbergerät geſtohlen worden Es
iſt der reine Bürgerkrieg

Mit unheimlicher Brutalität haben die Winzer der Marne
ihren Kampf ums Recht inſzeniert Jn Ay Epernay
Reims Damsry Venteuil Dizy und anderen
Marne Orten wird ſeit Dienstag abend ein blinder Ver
nichtungskampf geführt Den bereits geſchilderten Vor
gängen in Daméry und Dizy folgten im Laufe des Mittwoch
bis ſpät in die Nacht hinein noch ärgere Szenen der Ver
wüſtung und der offenen Revolution Das Schauſpiel das Ay
bot war ſchrecklich Die Flammen der in Brand geſteckten
Häuſer beleuchteten Stätten der Gewalttaten und
Plünderungen An verſchiedenen Orten ſtritten ſich
die Plünderer um die Beute Ein ſcharfer Geruch erfüllte die
Straßen in denen der Wein in Strömen floß Dieſe Szenen
dauerten bis zum Abend und ſelbſt nachts verſuchte man noch
ein Haus in Brand zu ſtecken Zwiſchen den Soldaten
und der Menge kam es namentlich vor den geplünderten
Häuſern zu zahlreichen Zuſammenſtößemn Durch
die Schüſſe der Kavalleriſten wurden

mehrere Leute verwundet

Am Abend begaben ſich viele Einwohner nach Ay um
die Stätten der Plünderung in Augenſchein zu nehmen Auf
den Straßen begegneten ſie zahlreichen Trunkenen jeder mit
geſtohlenen Champagnerflaſchen in den Taſchen Es kommen
immer neue Truppen an die ſtrenge Vorſchriften zur
Aufrechterhaltung der Ordnung erhalten haben Zwölf
tauſend Mann ſtehen in Epernay Bei Gelegenheit der
in Ay verübten Verwüſtungen wurde die dort poſtierte Ka
vallerie zwiſchen zwei Mauerneingeſchloſſen
ſo daß ſie nicht einſchreiten konnte und von den Barrikaden
herab mit Steinen und Weinpfählen beworfen Um 8 Uhr
abends explodierte in einer Straße in Ay eine Bombe
Drei Soldaten wurden verwundet einer von ihnen
ziemlich ſchwer

Das erſte Haus das dem Haſſe der Winzer zum Opfer
fiel war Deutz K Geldermann Auf den ausgedehnten
Grundſtücken dieſer Firma wurden die Türen zu den Kelle
reien von der wütenden Menge mit Axthieben geſprengt

Die Bauern ſtürmen
ws raſend in die Keller ein öffnen die Zapfen der Fäſſer
ukd zerſchmetterten dann Tauſende von Flaſchen Sie
ſchleppten die mit Weinfäſſern beladenen Waggons die zur
Ueberführung auf den Bahnhof bereit ſtanden auf die Straßen
und ließen den Wein in Strömen in die Goſſe
laufen Dann ſchlugen ſie die ganze Einrichtung in Skücke
bis ſie ſchließlich die Gebäude in Brand ſteckten Der
Anblick der Flämmen verſetzte die Menge in einen wahren
Rauſch der Wut Jmmer lauter ertönte der Geſang der
Marſeillaiſe und der Jnternationale Rings um die

Stadt ſah man von allen Seiten Flammen aus den e hen
emporzüngeln Dieſer erſten Tat der raſenden Menge ſolgten
andere ähnliche Das nächſte Etabli nt das iOpfer fie e das de Se Ga koits das chigen
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geplündert und niedergebrannt wurde Nach dieſer Firma
kamen noch zwei andere an die Reihe

Vergebens verſuchten einige Redner die Leute zu be
ſchwören Ruhe zu bewahren Auch die Deputierten desMarnegebietes paben beſchloſſen in ihr Departement zu reiſen

und zu verſuchen die Bevölkerung zu beruhigen
Man befürchtet daß die Erklärungen des Miniſterpräſidenten
Monis und die Abſtimmung über die Tagesordnung in der
Deputiertenkammer wahrſcheinlich die Folge haben werde
die Abgrenzungsfrage im Senat wieder auf
gerollt werden wird

Als letzte Meldungen verzeichnen wir
S Paris 13 April Aus Ay werden zwanzig neue

Verhaftungen gemeldet Die Mehrzahl der Feſtgenom
menen wird ſich wegen Brandlegung Plünderung und Ver
gehens gegen die Sicherheit der Perſon zu verantworten haben
Die Stimmung hat ſich etwas beruhigt Jn Vinay plün
derten die Winzer einen Weinkeller aus Die Truppen
mußten ehe ſie die Demonſtranten vertreiben konnten eine
Barrikade zerſtören Die in Brand geſteckten
Häuſer in Ay brennen vollkommen nieder

Paris 13 April Vereinzelt finden ſich noch Meldungen
über Bomben würfe und Dynamitattentate hier
ein doch ſind dieſe Nachrichten nicht beſtätigt Wie es heißt
wird im Senat die Regierung aufs neue interpel
liert werden und ein unverbürgtes Gerücht ſagt ſogar daß
Clemenceau an der Disfkuſſion teilnehmen will Be
ſtimmtes iſt im Miniſterium des Jnnern bis jetzt nicht zu er
fahren

Deutsches Feich

Der ſparende Fiskus
Sind Umzugskoſten zu vergüten wenn der Umzug der Familie

vermieden wird
Dem Reichsgericht ſind unlängſt zwei intereſſante

Fragen über die Grenzen der Sparſamkeit des Fiskus bei
Umzügen von Beamten vorgelegt worden Einmal handelt
es ſich darum ob der Fiskus die vollen Umzugs
koſten zu vergüten hat wenn der verſetzte Beamte nur
unter Mitnahme der nötigſten Sachen umzieht ſeine
Familie aber an dem Umzuge nicht teilnimmt Weiter
hin kommt in Frage ob der Fiskus wiederum Umzugs
koſten zu zuhlen hat wenn der betreffende Beamte nach
Monaten an den Ort zurückverſetzt wird wo ſeine Familie
noch weilt Das Reichsgericht hat unter Beſtätigung eines
Urteils des Oberlandesgerichts Hamm in beiden Fällen
auf Verurteilung des Fiskus erkannt
Der Kläger des zur Sprache kommenden Rechtsſtreits iſt

ſeit vielen Jahren als Steuerſekretär in Minden a W tätig
Jm Sommer 1905 wurde er nach Halle a S verſetzt Dort
hin iſt er unter Mitnahme der nötigſten Gegenſtände ver
zogen Seine Familie blieb in Minden Nach neun Monaten
erfolgte ſeine Zurückverſetzung nach Minden Für den Umzug
von Minden nach Halle ſind ihm 292 Mark vergütet worden
dagegen hat der Fiskus die Vergütung des Umzugs von Halle
nach Minden abgelehnt weil die Familie des Klägers in
Minden geblieben iſt und deshalb ein wirklicher Umzug nicht
ſtattgefunden habe Kläger beruft ſich auf das die Umzugs
vergütung der Beamten regelnde Geſetz vom 24 Februar 1877
und verlangt weitere Umzugskoſten für ſeine Rückreiſe er be
hauptet daß er während der neun Monate 900 Mark mehr
an Unterhaltskoſten habe aufwenden müſſen Der Fiskus hat
Widerklage auf Rückzahlung der ſchon gezahlten Umzugskoſten
von Minden nach Halle erhoben

Landgericht Bielefeld und Oberlandesgericht Hamm haben
den Fiskus verurteilt und die Widerkloge abgewieſen Jn
ſeinen Entſcheidungsgründen führt das Oberlandesgericht aus
daß nach dem Wortlaut des Geſetzes Umzugskoſten nur für den
tatſächlich bewirkten Umzug zu vergüten ſeien Deshalb komme
es darauf an ob der Kläger zwei Umzüge im Sinne des
Geſetzes vom 24 Februar 1877 bewirkt habe Das ſei aber zu
bejahen Denn indem er die nötigen Bücher und Kleidungs
ſtücke mitgenommen habe habe er tatſächlich einen Umzug be
wirkt wie ihn jeder Unperheiratete bewerkſtellige Mithin
ſei nur noch fraglich geblieben ob ihm etwa nur die Hälfte
der Umzugsvergütung zuzubilligen geweſen wäre Das ver
neint das Oberlandesgericht Denn Sinn und Zweck des Ge
ſetzes gehe dabin jedem etatsmäßigen Beomten die volle Ver
gütung des Umzugs zu gewähren Das Geſetz will ſo fährt
das Oberlandesgericht in ſeiner Begründung fort wie aus
ſeiner Wortfaſſung zu entnehmen iſt die Vergütung nicht da
von abhängig machen daß die Ueberſiedelung mit Familie be
wirkt worden iſt ſondern davon ob der betreffende Beamte
tatſächlich Familie hat Für den vorliegenden Fall kommt in
Betracht daß dem Kläger durch den Umzug zweimal Unkoſten
entſtanden ſind und daß ihm zweifellos auch Koſten für die
zurückgelaſſene Familie erwachſen ſind Mithin ſei die Ver
gütung für die Unkoſten beider Umzüge als gerechtfertigt zu
bezeichnen

Das Reichsgericht hat die vom beklagten Fiskus gegen das
Urteil des Oberlandesgerichte Hamm eingelegte Reyviſion
ſo Pewieſen Akt 3 III 363/10 Urteil vom 12 April
1911

Harnack und Jatfho
4 Das Spruchkollegium dieſe neuartige Einrichtung in der

preußiſchen Landeskirche die im Falle Jatho zum erſten Male in
Anwendung kommen ſoll war im letzten Hefte der Chriſtlichen Welt
von Prof Harnack gegen die Angriffe verteidigt worden
die in letzter Zeit gegen ſie erhoben worden ſind Jn einer Zu
ſchrift an die Voſſiſche Zeitung die offenbar aus theo
logiſchen Kreiſen ſtammt werden nun Harnacks Darlegungen
wie folgt wiedergegeben und erörtert

Die Exiſtenz der Landeskirche ſo führt Harnack aus iſt un
beſtreitbar dieſe Landeskirche iſt noch nicht grundſätzlich eine
preußiſche Nationalkirche die alles umfaßt was nicht katholiſch
oder jüdiſch iſt ſie iſt auch nicht ein Haufe unabhängiger Ge
meinden verſchiedenſten Charakters Da ſie ein Bekennt
nis hat muß ſie imſtande ſein dies Bekenntnis z ſchützen
damit ſie nicht hilflos wird Davon unabhängig iſt ſelbſtver
ſtändlich die kritiſche Stellungnahme zu dem Fall Jatho bei dem
es ſich ſowohl um die ungerechte Zuſammenſetzung des Spruch
kollegiums wie um die nichtachtende Ausſchaltung ſeiner Kölner
Gemeinde um die Würdigung des Verhaltens des Oberkirchen
rats und um die fragwürdigen namenloſen Angeber handelt
um den ungerechtfertigten kirchenregimentlichen Eingriff in den
Beſtand einer blühenden Gemeinde Harnack fährt fort dem
Kirchenregiment allein die Feſtſtellung eines ſolchen Zeugniſſes
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evangeliſcher Geſinnung zu überlaſſen ſei unevangeliſch daher
ſei der kirchliche Ausſchuß des Spruchkollegiums prinzipiell richtig
gedacht wenn auch in ſeiner Konſtruktion verbeſſerungsfähig
Man dürfe dem Charakter der Landeskirche deren Spruch viel
zu hoch eingeſchätzt werde nicht jeden Schutz verweigern
ſo verſtändlich und berechtigt auch die Bewegung auf eine andere
Zuſammenſetzung und auf ein angemeſſeneres Verfahren des
Spruchkollegiums ſei Harnack ſtimmt mit uns überein in dem
Wunſch nach einer freien und weiten Landeskirche
Natürlich muß doch dieſe Landeskirche frei und weit genug ſein
um Harnacks eigene Theologie und die ſeiner Schüler
die von ihm vorgebildet als liberale Pfarrer im Kirchenamt
ſtehen als gleichberechtigte Richtung neben der kirchlichen Ortho
doxie ertragen zu können Und dazu gehört bekanntlich die
Ablehnung der Jungfraugeburt und die Betonung
der reinen Menſchheit Jeſu die Verwerfung der
magiſchen Wunder in der Bibel die Beſchränkung
des Evangeliums auf Gottvertrauen Bruderliebe und ſittliche
Reinheit Es komme darauf an erklärt Harnack daß das Urteil
des Spruchkollegiums dem prinzipiellen und einheitlichen evan
geliſchen Charakter der Landeskirche ihrer Gebundenheit im
Evangelium und ihrer Freiheit entſpreche Wenn aber unſere
Landeskirche katholiſch oder enthuſiaſtiſch oder eine Allerwelts
kirche werden ſoll ſo kann freilich kein Sruchkollegium dieſe
Entwickelung verbieten wohl aber vermag es ſie aufzuhalten
und weil es das vermag iſt es berechtigt und notwendig Wenn
die zufällige Mehrheit im Spruchkollegium ſechs Orthodoxe
gegen ſieben Geſinnungsgenoſſen des mittelparteilichen Ober
kirchenrats auf den Boden dieſer Harnackſchen Anſchauung tritt
ſo würde Jathos Lehrprozeß mit einer glänzenden Reſcht
fertigung für ihn enden Und da immerhin der Oberkirchen
rat Harnacks Mitwirkung im Spruchkollegium durch deſſen Vor
ſchlag beim Kaiſer ſelbſt gewünſcht hat ſo wird er ſich der
wahrhaft evangeliſchen Erklärung deſſen was proteſtantiſches
Bekenntnis iſt in Harnacks Programmſätzen nicht zu verſchließen
vermögen

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reisen in Hotels und
Restauramnts überall

nachdrücklichst die 2
Saale 2eung

zu verlangen z

i
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Ein neuer Flottenplan
Von unſerem Korreſpondenten

Wie eine luſtige Ergänzung und Ausmalung der vom Reichs
kanzler in ſeiner Abrüſtungsrede vom 30 d M geſchilderten
Friedensutopien muten die Ausführungen des Kapitäns der
amerikaniſchen Kriegsmarine Kinkaid an die in den Naval
Jnſtitute Proceedings erſchienen ſind und die die Frage zum
Gegenſtand haben

Soll es eine internationale Flotte geben Kapitän Kin
kaid empfindet es mit Herrn v Bethmann als eine Lücke in
der Einrichtung des Haager Schiedsgerichts daß dieſem Areopag
keine Streitkräfte zur Verfügung ſtehen um ſeine Entſchei
dungen durchzuſetzen Dieſem Uebelſtande will er dadurch abh
helfen daß er den zwölf führenden Mächten aufgibt je
zwölf erſtklaſſige Schlachtſchiffe zwölf Torpedobootzerſtörer und
drei kleine Kreuzer zu der ins Leben zu rufenden Jnternationalen
Flotte zu ſtellen Die neue große Polizei des Weltmeeres
würde ſomit verfügen über 144 Dreadnoughts ebenſoviel Tor
pedobootzerſtörer und 36 kleine Kreuzer die von einem Groß
admiral einem Admiral und einem Vizeadmiral befehligt und
zu gemeinſamen Uebungen angehalten werden ſollen Dieſe
drei Offiziere würden durch Wahl aller Flaggoffiziere zu be
ſtimmen ſein Es ſoll jeder der beteiligten 12 Nationen frei
ſtehen mit ſechsmonatlicher Kündigung aus dem internationalen
Flottenbunde auszuſcheiden Falls ſich aber eine Macht dieſen
Sonderbeſtimmungen entziehen und ihre Schiffe früher zurück
berufen ſollte ſo würde es die Pflicht des dem Präſidenten des
Haager Gerichts unterſtellten Oberkommandierenden ſein ſolche
Sezeſſion mit Gewalt zu verhindern

Alſo Krieg im Frieden Krieg dem Frieden und was der
alen Konſequenzen ſolch kühner Schwärmerei mehr ſein

müßten

Vorbereitungen für die Reichstagswahlen

Aus Niederſchleſien ſchreibt man der Voſſ Ztg Soweit
bisher bekannt hat das Zentrum in Bunzlau Lüben und
Löwenberg eigene Kandidaten aufgeſtellt in Jauer Landes
hut Bolkenhain hat es ſich mit den Konſervativen und
dem Bund der Landwirte auf die Perſon des früher national
liberalen Amtsrichters Warmuth in Jauer geeinigt Jn den
übrigen niederſchleſiſchen Wahlkreiſen ſteht die Frage der Zen
trums und zum Teil auch der konſervativen Kandidaturen noch
offen Die bereits aufgeſtellten konſervativen Kandidaten nament
lich Bezirksſchornſteinfegermeiſter Conradt Breslau der in Lieg
nicz Goldberg Hagenau kandidiert umſchmeicheln das
Zentrum auf jede Art Die Chriſtlich Sozialen haben in dem durch
das Zentrum vertretenen Wahlkreis Mülheim Wipper
führt Gummersbach den Paſtor Hein Capellen als Kan
didaten aufgeſtellt Paſtor Hein kandidiert auch in MörsRees

Der angebliche japaniſch mexikaniſche Geheimvertrag
Man ſchreibt der Magdeb in Wenn auch der

Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung ſeinem Blatte in be
ſtimmter Form das Vorhandenſein dieſes Geheim
vertrages zu melden weiß ſo gewinnt die Angelegen
heit dadurch nicht im geringſten an Glaubwürdigkeit Die be
ſtimmten Erklärungen der beiden beteiligten Regierungen die
das Vorhandenſein eines Vertrages in Abrede ſtellen finden
und verdienen tatſächlich vollen Glauben Daß 5 zwiſchen
Japan und Mexiko in der letzten Zeit mancherlei Be
rührungspunkte ergeben haben die auch im diplomatiſchen
Verkehr Gegenſtand von Erörterungen geweſen ſind iſt wohl
eine Tatſache Wenn aber die nationaliſtiſche Preſſe der Ver
einigten Staaten an dem Vorhandenſein eines Geheimvertrages
nach wie vor feſthält ſo wiſſen unterrichtete Kreiſe hierfür
eine ſehr einleuchtende Erklärung Es iſt kein Geheimnis
daß die Regierung der Vereinigten Staaten damit rechnen
muß im Senat nicht eine ungeteilte Anerkennung für die
Mobilmachung und die Demonſtration an der mexika
niſchen Grenze zu finden Und aus dieſem Grunde hat die
Regierung in Waſhington durchaus ein Jntereſſe daran daß
der Glauben an die Exiſtenz des japaniſch mexikaniſchen Ge
heimvertrages erhalten bleibt weil hieraus naturgemäß für
die getroffenen militäriſchen Maßnahmen eine Berechtigung
herzuleiten wäre

Ueber Friedrich Spielhagen ſchreibt Adolf Bartels
im AprilHeft ſeines Deutſchen Schrifttums

Er iſt eine intereſſante Erſcheinung und hat zweifellos
ehrlich gekämpft wenn ihn aber die liberalen Blätter nach
ſeinem Tode zum typiſchen deutſchen Romandichter ſtempeln
wollten ſo muß doch kräftig dagegen proteſtiert werden
Spielhagen hatte eine jüdiſche Blutzumiſchung
und das verrät ſich auch in dem ſenſationellen und manch
mal geradezu advokatoriſchen Charakter ſeiner Werke

Alſo auch Spielhagen ein Judenabkömmling Natürlich
eine Erfindung des Herrn Bartels Wenn er mit ſeinen
Raſſeſchnüffeleien ſo fortfährt wird die Zahl der Dichter rein
ariſcher Abſtammung immer kleiner

Heer und Flotte
Die neue oberſte Waffenbehörde der Verkehrstruppen

Die durch das Quinquenatsgeſetz geſchaffene Ge
neral Jnſpektion des Militär Ver kehrsweſens iſt zu
künftig die oberſte Waffenbehörde der Verkehrstruppen Es ſind
ihr unterſtellt die Eiſenbahnbrigade mit ihren drei Regimentern
der Militär Eiſenbahn und den Depotverwaltungen die Jnſpektion
der Feldtelegraphie mit den vier Telegraphen Bataillonen die
Jnſpektion des Militär Luft und Kraftfahrweſens
mit ab 1 Oktober d drei Luftſchiffer und einem Kraftfahr
Bataillon die Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen mit der
Verſuchskompagnie und die Verkehrs offiziere vom Platz

der Feſtungen Metz Straßburg Cöln und Königsberg i Pr
Der durch Kaiſerliche Kabinettsorder vom 7 d M ernannte

General Jnſpekteur der bisherige Jnſpekteur Generalleutnant
Freiherr v Lyncker wird direkt vom Kaiſer
reſſortieren und hat die Befugniſſe und Disziplinar Straf
gewalt eines kommandierenden Generals Wie jedes
Armeekorps hat die neue General Jnſpektion einen Chef des
Stabes für welchen Poſten der Major Paul Meiſter bisher Ba
taillonskommandeur im Regiment Alexander ſchon lange in
Ausſicht genommen war zwei weitere Generalſtabsoffiziere
Ia und IPp drei Adjutanten IIa IIb IIc ſowie eine Jnten

dantur beſtehend aus einem Vorſtand und drei Räten

Sof und Perſonalnachrichten
Ernennungen Der Kaiſer hat den Geheimen Oberregie

rungsrat und vortragenden Rat im Miniſterium des Jnnern Dr
jur Freund zum Miniſterialdirektor in dieſem
Miniſterium und zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat den
Oberregierungsrat Max Holtze Mitglied des Königlichen Eiſen
bahnzentralamts in Berlin zum Geheimen Regierungsrat und
rortragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und
den Regierungs und Baurat John Labes Mitglied der Königl
Eiſenbahndirektion in Berlin zum Geheimen Baurat und vor
tragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt

Rusland

Hungersnot in China
Rjetſch meldet aus Wladiwoſtok daß die Hungers

not in China ſtändig zunimmt Jn der Provinz
Kianſu nähren ſich die Menſchen von Baumrinde und Wurzeln
Die Schrecken des Hungers verblaſſen vor den Schrecken des
Krieges und der Peſt Die Sterblichkeit nimmt in grauen
erregender Weiſe zu Die Bevölkerung flüchtet nach anderen
Provinzen Es bilden ſich Räuberbanden die von der
Regierung mit grauſamer Härte verfolgt werden So ließ
der Gouverneur von Sotſch zweihundert gefangene
Räuber lebendig verbrennen Trotz ſolcher Grau
ſamkeiten mehren ſich die Verbrechen von Tag zu Tag weil die
Not zu groß iſt Frauen und Kinder werden für einen
Laib Brot verkauft allein die Sklavenhändler wollen
ſelbſt dieſen niedrigen Preis nicht mehr zahlen Die fort
geſetzten Ausweiſungen von Chineſen aus dem
Amurgebiet rufen große Erbitterung in China hervor

Der ruſſiſche Hondel in China
S Aus Petersburg wird gemeldet

Die chineſiſche Verwaltung in Charbin unterſagt den
Chineſen ohne beſondere Erlaubnis Kreditoperationen
mit Ausländern ahzuſchließen Der Zweck der Anord
nung iſt die ruſſiſchen Kreditanſtalten zu unter
graben Der ruſſiſche Konſul reichte einen Proteſt ein
weil dieſe Handlungsweiſe der letzten Antwort Chinas auf
das ruſſiſche Ultimatum widerſpreche

Italien und der albaniſche Aufſtand
S Aus Rom wird gemeldet
Die italieniſche Regierung iſt wie wir bereits

kurz gemeldet haben über die Verſchlimmerung der Lage in
Albanien ſehr v ilt Alle Vorkehrungen ſind getroffen worden um die italieniſchen Jntereſſen z wahren

Adria bereiZwei Geſchwader liegen in der
Auf die Aufforderung des Sohnes des großen Gari
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baldi haben ſich wie die B Z a ſchreibt 12 000Jtaliener gemeldet die Wiit ſind mit ihm nach Alba

nien zu ziehen Daß dieſes Freikorps aber ſchon zur Ab
fahrt bereit ſei wird von der offiziöſen Agenziag Stefani
entſchieden dementiert Außerdem wird erklärt daß die Re
gierung die Expedition nicht dulden würde davon
ſcheitert das Unternehmen aber ſchon an dem Geſundheits
zuſtand Garibaldis Er iſt gelähmt und geht auf Krücken
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Saloniki 13 April Eine aus acht Mann beſtehende
Gendarmerie Abteilung die eine dienſtliche Meldung von
Skutari nach Kaſtrati überbringen ſollte wurde von Aufſtän
diſchen ermordet

England und der Panamakanal
p Die ſtarke Verminderung der engliſchen regulärenTruppenmacht in den britiſchen Veſthungen in Weſtindien dürfte

nur vorübergehender Natur geweſen ſein Nach Meldungen aus
Kingſton die durch Jnformation militäriſcher Art an das Par
lament eine gewiſſe Beſtätigung erhalten haben ſollen nach Be
endigung des Kanalbaues durch die Amerikaner nach Jamaika
1000 Mann Jnfanterie gelegt werden Die Wichtigkeit die Groß
britannien beſonders den Befeſtigungen von Port Royal an
der Einfahrt zum Hafen von Kingſton erneut beizumeſſen ſcheint
geht daraus hervor daß die am 11 v M abgebrannte ſchon ein
mal bei dem Erdbeben im Januar 1907 ſchwer beſchädigte dortige
Marinewerft mit aller Beſchleunigung wieder aufgebaut werden
ſoll

Kleine Fagesnachrichten
Hohe Auszeichnung

Aus Wien wird gemeldet
Kaiſer Franz Joſef hat dem König Ferdinand von

Bulgarien den Orden des Goldenen Vließes ver
liehen Dieſe Ordensverleihung iſt inſofern von politiſcher Be
deutung als ſie ebenſo wie der vor einigen Wochen erfolgte Beſuch
des Königs beim Kaiſer zeigt daß das Verhältnis zwiſchen dem
König und dem Wiener Hof das in den letzten zwei Jahren ge
trübt war ſich wieder gebeſſert hat

Cuftschiffahrt

London Paris
Priers erfolgreicher Flug

Mit ſeinem Fluge von dem Londoner Aerodrom nach
Paris über den bereits berichtet wurde hat Pierre Prier
alle bisherigen Rekorde geſchlagen Die Luftlinie beträgt
250 Meilen die gewöhnliche Reiſeroute 270 Meilen Prier verließ
London um 1 Uhr 37 Min nachmittags und erreichte Paris
3 Stunden und 58 Minuten ſpäter um 5 Uhr 35 Min was einer
Geſchwindigkeit von 63 Meilen per Stunde entſpricht Mit
der Eiſenbahn braucht man die doppelte Zeit für die Zurücklegung
der Strecke Ohne Zwiſchenlandung hat bisher kein
Flieger eine ſo weite Reiſe gemacht Priers Flugmaſchine iſt ein
Blériot Eindecker allerneueſter Konſtruktion Seine Trieb
kraſt wird von einem Gnome Motor von 50 PS geliefert Prier
flog über die Vorſtädte Londons und die Themſe hinweg in der
Richtung Chatham Canterbury nach Dover Ueber dem Kanal
ſtieg er bis zu einer Höhe von 3000 Fuß empor Er hatte vor
ſich auf einen Rahmen geſpannt eine Karte der Fluglinie und
in einem Behälter in Glyzerin ſchwimmend um die Vibration
aufzuheben einen Kompaß Sein Petroleumvorrat würde für
eine Reiſe von fünf Stunden ausgereicht haben Der Wind kam
von hinten und begünſtigte die Fahrt auf der ganzen Strecke

Einem Pariſer Vertreter der Daily Mail erklärte dem
L zufolge Prier nach ſeiner Ankunft in der franzöſiſchen

Hauptſtadt er habe nur im Kanal widrige Luftſtrömungen zu
überwinden gehabt und ſei deshalb über 3000 Fuß emporgeſtiegen
Bei Beauvais geriet er in einen dichten Nebel und konnte
ſich nicht mehr orientieren Seine Augen begannen ihn zu
ſchmerzen denn er hatte keine Schutzgläſer bei ſich Ueber
Verſailles fand er ſich endlich wieder zurecht Seine Augen hatten
aber ſo ſtark gelitten daß er weder den Kompaß noch die Karte
mehr ſehen konnte

Jch möchte wohl wiſſen ſagte der erfolgreiche Flieger was
500 Maſchinen die mit Sprengſtoffen ausgerüſtet ſind auf einem
ſolchen Fluge in Kriegszeiten anſtellen könnten Wollen
Sie glauben daß ein ſolches fliegendes Geſchwader London zur
Frühſtückszeit verlaſſen die Boulevards in Paris zerſtören und
zum Diner wieder in London ſein könnte

w

Vermischtes,

Wie man Millionär wird
Bei den amerikaniſchen Multimillionären hat der in New

york erſcheinende Araldo italiano eine intereſſante Rund
frage veranſtaltet um von den Dollarkönigen das Geheimnis
zu erfahren wie man ſicher und unabwendbar
Millionär wird Als erſter antwortete Charles Rouß
der Beſitzer eines Vermögens von mehr als 100 Millionen Das
Vermögen hängt einzig und allein vom Jndividuum ab Je
größer das Arbeitsfeld je größer die Ernte Arbeit Ehr
lichkeit Sparſamkeit und Pünktlichkeit ſind die
ſicheren Grundlagen des Reichtums Die Krediterteilung und die
Zuſammenarbeit mit Partnern ſind die gefährlichſten Feinde des
geſchäftlichen Lebens Kaufe und verkaufe ſchnell und begnüge
dich mit einem kleinen Gewinn das führt dich ſicher zum Ziel
Der Milliardär Collins P Huntington erklärt Man ſoll
nie anderen ſeine eigenen Projekte erläutern oder erzählen Vor

allem aber Höflichkeit gegen alle mit denen man in
Verbindung ſteht Ein Geſchäft vorher eingehend von allen Seiten
betrachten dann aber direkt und energiſch dem Ziel zuſteuern das
ſind die Mittel des Erfolges Der ſteinreiche Finanzmann
Ruſſell erteilt den Rat Um Erfolg zu haben muß man
ehrlich ſein arbeitſam und vor allen Dingen die aller
ſtrengſte Sparſamkeit zum Prinzip machen Ausführlicher
äußert ſich der Bankier D O Willis Beſitzer eines Vermögens
von 400 Millionen Acht Stunden ſchlafen zwölf Stunden ar
beiten und den Reſt des Tages zur Zerſtreuung des Geiſtes ver
wenden alle Wechſel und Schulden einen Tag vor der Fälligkeit
bezahlen von fünf verdienten Dollars immer einen beiſeite legen
das iſt der wahre Weg zum Reichtum Auch Carnegie der
Stahlkönig verrät ſein Geheimnis und belehrt alle die Millionär
werden wollen Das Geheimnis des Reichtums liegt reſtlos ge
ſchloſſen in folgenden fünf Grundſätzen Pünktlichkeit ſchnelles
Handeln Kaltblütigkeit Sparſamkeit und in dem unerſchütter
lichen Prinzip ſich niemals zu überhaſten

Preisgekrönte Gymnafſiaſten

g Aus Paris wird gemeldet Hier kamen unter Führung des
Oberlehrers Dr Schmidt und ſeiner Gattin die fünfzig Preis
gekrönten des Berliner Journal Allemagne an 38 Primaner
und zwölf Srlektanerinnen Auf dem Bahnhof erwarteten die
jungen Gäſte Herr Mathieu der Direktor des Jnternationalen
Kinderaustauſchkomitees Profeſſor Neuryt Vorſitzender des
Vereins Foyer à Ecole und der Redakteur des Journal Alle
magne Haleine der ſeit einigen Wochen in Paris weilt um
die Vorbereitungen für den Empfang zu treffen Profeſſor Neuryt
begrüßte die Berliner mit einer Anſprache und überreichte Frau
Dr Schmidt einen Blumenrſtauß mit Bändern in franzöſiſchen
und deutſchen Farben Bei dem Empfang war außerdem das
Comité Commercial Franco Allemand durch Generalſekretär Dr
Lucien Coquet vertreten Auch einige Direktoren von Pariſer
Lyzeen waren erſchienen

Die Pariſer Omnibusgeſellſchaft hat wie dem B gemeldet
wird zwei große mit Blumen geſchmückte Wagen zur Verfügung
geſtellt um die Preisgekrönten in ihre Quartiere zu bringen Die
zwölf jungen Mädchen wohnen in dem Lycee Duvignau am Boule
vard Pereire in der Nähe des Triumphbogens

Die engliſchen Opinmhöhlen

Jm engliſchen Unterhauſe teilte der Miniſter des Jnnern
Churchill mit daß dem Londoner Grafſchaftsrat gegenwärtig
22 Privathäuſer für Opiumraucher in denen haupt
ſächlich chineſiſche Matroſen verkehren bekannt ſeien Jm Jahre
1906 in dem in China das Edikt gegen das Opiumrauchen er
laſſen wurde waren nur zwölf ſolche Häuſer bekannt Jnzwiſchen
hat der Grafſchaftsrat das Opiumrauchen in den Matrofen
herbergen verboten Daher erklärt ſich das Wachſen der Zahl der
privaten Opiumhöhlen Die Polizei glaubt aber daß im großen
und ganzen das Opiumrauchen in London abnimmt

Der verkannte Aeroplan

Ueber den mißglückten Flug eines Aeroplans
wird dem Hofer Anzeiger folgende heitere Geſchichte aus
Schwarzenbach a S gemeldet Schwarzenbach a 7 April
nachm 3,39 Soeben wird weſtlich unſerer Stadt ein Zweidecker
geſichtet Alt und jung iſt auf den Beinen um das ſeltene Schau
ſpiel zu genießen Die beiden Jnſaſſen ſcheinbar Offiziere
ſind ganz gut zu unterſcheiden

4 Uhr Der Zweidecker der längere Zeit in ganz bedeutender
Höhe die verſchiedenſten Manörer ausgeführt hat ſcheint nun
nach Norden Richtung Hof ſeine Fahrt fortzuſetzen Er hat
ſichtlich mit dem ſtarken Nordwind zu kämpfen und kommt nur
ganz langſam vorwärts Man fürchtete für das Leben der beiden
kühnen Aeronauten

4,30 Uhr Der Zweidecker entpuppte ſich als ein harmloſer
ſogenannter amerikaniſcher Drache den ein hieſiger gelehrter
Bäckermeiſter der ſich in letzter Zeit viel mit dem Studium der
Luftſchichten und Windſtrömungen beſchäftigt der Wiſſenſchaft
halber in die Lüfte ſteigen ließ Die nichts weniger als chriſtlichen
Wünſche die dem nichtsahnenden Bäckermeiſter von verſchiedenen
Seiten nachgeſandt wurden als er ſeinen Aeroplan heim
ſchleppte gehen hoffentlich nicht in Erfüllung

Zu dem Scheckſchwindel in der Dresdener Bank worüber wir
bereits berichtet haben wird noch gemeldet

Der Schwindler Kneubühler verſchaffte ſich die Unter
ſchrfften nicht durch Fälſchung ſondern er legte die Ueberweiſungs
formulare der Hauptkaſſe der Ddresdner Bank in Berlin zuſammen
mit anderen Papieren zur Unterſchrift vor und ließ die Unter
ſchriften dort auch richtig vollziehen der übrigens nicht
deutſcher ſondern ſchweizeriſcher Nationalität war hätte in Lau
ſanne bereits vor einigen Tagen ergriffen werden können Es
war bekannt daß er ſich dort in einem Hotel aufhielt Die
Züricher Bank bei der er das Geld abgehoben hatte erklärte jedoch
auf eine telegraphiſche Anfrage ob K feſtgenommen werden ſolle
Sie habe kein Jntereſſe daran da ſie infolge der Echtheit der
Unterſchriften nicht geſchädigt ſei Die Betrogene ſei lediglich die
Dresdner Bank in Berlin Bis nun von hier aus Anweiſung zur
Feſtnahme des K eintraf war dieſer über alle Berge

Reklame auf Hundertmarkſcheinen Die Reklame hat ſich ein
neues ziemlich koſtbares Betätigungsfeld erobert nämlich die
neuen Hundertmarkſcheine Wie behauptet wird hat ſich eine
größere Automobilfirma 150 der neuen Scheine ſofort nach Fertig
ſtellung gegen anderes Geld eingewechſelt und mit Erlaubnis der
Reichsbank einen Reklamevers auf dem hellen Teil
anbringen laſſen Als jüngſt ein Reiſender ein Automobil bei
der Firma erſtand bekam er einen ſolchen Reklame Hundertmark
ſchein heraus Entzückt über die Neuheit gedachte er mit ſeinem
eigenartigen Scheine dem Kellner des Speiſewagens zu impo
nieren Dieſer aber war ein Skeptiker vielleicht hielt er es auch
für pietätlos auf Hundertmarkſcheinen Reklameſcherze anzubringen
kurz er hielt den Mann und den Schein feſt Während der un
glückliche Hundertmarkſcheinbeſiher auf dem Bahnhofe unter Be

Am I u 2 Osterteſertage

Fest Menin hochaparter geschmackvoller und reiohhaltiger Zusammenstollung

Weinhaus Broskowshi
Abenels

decküng verblieb wurde der Schein zwei Bankiers zur Prüfung
vorgelegt Dieſe konſtatierten daß der Schein echt war abgeſehen
von dem Reklamevers der auf Koſten der Automobilfirma kam
nicht der Reichsbank Der Kellner akzeptierte nun die vermeint
liche Blüte unter devoten Bücklingen ſtrich ſein Trinkgeld ein
und der Mann konnte ſeine Reiſe fortſetzen Vielleicht iſt er das
nächſte Mal ſolchen neuartigen Jdeen gegenüber etwas miß
trauiſch

Leitzte Nachrichten

Die Winzerrevolte im Marnegebirt
HTB Reims 13 April Die Zwiſchenfälle im

Marnegebiet haben ſich wieder vermehrt In Vina
zertrümmerten die Bauern 500 Weinfäſſer bei Reuil wur

den Revolverſchüſſe auf die Truppen abgegeben Jn Ver
fteuil ſind die Kundgeber Herr der Situation Die Ort
ſchaft iſt verbarrikadiert Telephon und Tekegraphen
drähte ſind abgeſchnitten Der Schaden der am geſtrigen
Tage angerichtet wurde beläuft ſich auf 10 12 Millio
nen Francs Es hat den Anſchein als ob die im Auf
ruhrgebiet bereits anweſenden Truppen die auf 16000
Mann geſchätzt werden ohne Verſtärkung nicht in
der Lage ſind die Ordnung wiederherzu
ſt el len Der Kabinettschef läßt ſich ununterbrochen Be
richt erſtatten

Zum Fall Jatho
b Köln 13 April Privat Telegramm DasKonſiſtorium der Rheinprovinz hat den Pfarrer

Radecke Köln wegen ſeiner Berliner Jatho Rede
eine Zurecht weiſung erteilt Die kirchliche Behörde
ſpricht ihr ernſtes Mißfallen darüber aus daß Radecke an
einer agitatoriſchen Verſammlung teilgenommen habe und
bedauert dies um ſo mehr als es ſich dabei um eine ſchwe
bende Angelegenheit handelt

Marokko
S Paris 13 April Die vom Sultan mit beträchtlichen

Opfern angeworbenen berittenen Beni Ariani plün
derten mehrere Läden und raubten eiſe Karawane
aus was unter der Bevölkerung von Fez große Beunrudhti
gung hervorrief Die Konſuln Deutſchlands Frank
reichs und Englands hielten mit dem Gouverneur udſchi
Hamed dem Sohne El Mokris wiederholte Beratungen
über die zu ergreifenden Maßregeln ab Es heißt daß der
Gouverneur eine wenig entgegen kommende Hal
tung zeigte

Lohnbewegung in der Chemnitzer Metallinduſtrie
Chemnitz 13 April Acht große Verſammlungen be

ſchäftigten ſich geſtern mit der Lohnkampfbewegung in der
Chemnitzer Metallinduſtrie Es wurde eine Reſolution
angenommen in der ſich die Arbeiter verpflichten den Wei
ſungen der Organiſation zu folgen und die Opfer die die
Bewegung ihnen auferlegt zu tragen

Die Lage in Mexiko
Newyork 13 April Madero hat Gomez wegen

Wiederherſtellung des Friedens telegraphiſch um Rat be
fragt Trotz der Meldungen über einen bevorſtehen
Friedensſchluß beſtellte die mexikaniſche Regierung
bei engliſchen Waffenfabriken 5000 Gewehre und
5 Millionen Vatronen

Cyklon

Newyork 13 April Jn einigen Departements der
Vereinigten Staaten haben Wirbelſtürme ſchweren Schaden
angerichtet Jn den Staaten Kanſas Miſſounri und Okla
hama ſind bisherigen Feſtſtellungen zufolge dreizehn
Menſchen getötet Der Materialſchaden iſt da manche
Dörfer halb zerſtört wurden enorm

Vermiſchte Drahtnachrichten
Athen 13 April Aus Smyrna ſind Nachrichten über

die zunehmende Verſchärfung des Boykotts ge
en die Griechen eingetroffen Die Boykottierenden
aben vor den griechiſchen Geſchäften Poſten aufgeſtellt um

den Handel und die Verſendung von Waren zu verhindern
Die griechiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ſtellen die Fahrten
nach Smyrna ein

Die nächſte Nummer der Saale Zeitung
erſcheint Sonnabend nachmittag

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten CGericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
ern ſchließlich Unterhaltungsblatt

m m ktentanwaltshbüro sei
J 3

Tun Vrühstück
sowie alle Saison Delikatessen als

prachtvolle holländische Austern hellgrauer perlender Malossol Kaviar

gekochte Hummer Verschiedene Pasteten etc
Grosse

r ee v len ESréero An Ieiinnterter Tnriner ung
Kalter Spezialgeriehte in Kleinen Portionen

Speisenkarto mit exquisiten Einrzelgeriehten
in Kleinen und grossen Portionen

M Anerkannt sehr mässige Preise V
Vortreffliche Mosel Rhein und Bordeauxweine

von direktem Bezug

Frisohs Waldmolstep und Ananas Bowlo
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Kinderhilfs Zlumentag
Junge Mädchen aller Stände welche bereitam 3 Mai zum Beſten der hieſigen Kinderfür ſind

ſorge
Vereine Blumen und Poſtkarten in den Straßen und

rn zu verkaufen werden gebeten
am desjenigen Armen Bezirks

Wohnung belegen iſt perſönlich

ſich bei der
in welchem ihre

eventuell auch bei
unſerer Geſchäftsſtelle Rathausſtraße 1II bei letzterer
aber nur ſchriftlich zu melden

Die Straßen jedes Armenbezirkes n
Adreßbuche Teil IV S 27 bis 32 zu erſehen

Verzeichnis

1 Bezirk ofBarfüßerſtr 7Stadtverordneter Kühme Frau Dr
v

Promenade 16

Buchhändler Puppendick Frau Puppe
Ranniſcheſtr 10 tKaufmann Waltersen Frau Konſiſtorialrat J
ſon Domplatz

Robert Franzſtr 12

S

Herrenſtr 12

ſind aus dem

der LBezirks Leiter und Bezirks Damen
Fabrikant Reuter Frau Sanitätsrat Dr Lüdicke

Rocco Neue
Rentner A Möbius Frau Direktor Otto Kl Klausſtr 16

ndick

oſeph

Schloſſermeiſter Andrae Frau Konditor Lange
Kaufmann Alfred Zeiß Frau Stadtrat Keferſtein

8 Bautechniker P Möbius Frau Baumeiſter Kuhnt
Steinweg 42

9 e Privatmann Anton Frau Profeſſor Rieger Francke
platz 1 einſchl Franckeſche Stiftungen

10 Kaufmann Otto Keller Frau Direktor Baltzer
Franckeplatz 111 Kanzleideamter Prüfer Frau Rentier Ohms
Saalberg l12 Mirtelſchullehrer Roſenbaum Frau Kaufmann
Franke Glaucherſtr 53

13 Mittelſchullehrer Wawerla Frl Anna Schmidt
Wörmlitzerſtr 17

14 Fabrikant Lattermann sen Frau RittmeiſterLiebau
Königſtr 78

15 Ziegeleibeſitzer Gott ſchalk Frau Kaufmann Weiſe
Blücherſtr 14

16 Kaufmann Göricke Frau Kurt Steckner Martins
berg 2

17 Kaufmann Schumann Frau Kaufmann Schumann

Gr Steinſtr 30 s18 Dr med Ernſt Weber Frau Profeſſor Schmitz Harz 7
109 Kunſtgärtner Victor Haſe Frau Kaufmann Boocch

Breiteſtr 1
20 Privatmann Schauer Frau Karl Hänert Kirchtor 13
21 Rechtsanwalt Riecke Frau Ludwig Lehmann

Wettinerſtr 10
22 Kaufmann Wähmer Frau Kaufmann Wähmer

Goetheſtr 24 g23 Zoologe Schlüter Frl Marta Scholz Gütchenſtr 824 v Drogiſt Arno Raſch Frau Buchhändler Warnſtorff
Rich Wagnerſtr 41

25 Böttchermeiſter Schwarz Frau Stadtrat Dr Te pel
mann Reilſtr 51

26 Lehrer Beaujot Frl Müller Am Donnersberg 127 Paſtor Dr Jen rich Frau Stadtrat Engelcke
Trothaerſtr 62

28 Schulgärtner Pape Frl Lüttig Leipzigerſtr 5926 m Reſtaurateur Schmidt Frau Fabrikbeſitzer Beth
mann Advokatenweg 4

30 Lehrer A Sack Frau Geh Ober Reg Rat Meyer
Reilſtr 53

31 v Kaufmann Ebert Frau Fallnich Freiimfelderſtr 4
Sonder Bezirk Hauptbahnhof Frau Eiſenbahn Direktions Prä

ſident Seydel
Maßmann Thielenſtr 1

Meldungen an Frau Oberbaurat

Sonder Bezirk Konſervatorium Heydrich Frau Direktor Hey
d rich
Schülerinnen

Das Komitee
I A

Gütchenſtr nur für deſſen Schüler und

Dr Tepelmann Stadtrat
nan negagen

Buchdruckerei Otto Hendel
Gr Brauhausstr 17 Druckerei Kontor

Fernsprecher Nr 1133

Verlangen

accetOstseeb ad Gr bunde Lage emg V d xrösst wildreichsten Laub u Nadelwaldg Meckl 2 Min v steinfrerrl Straud Station Röovershagen d Rostocker Strals Bahn V 30 4 ab Automobil Om
nibus von u zu allen Zügen Fahbrzeit 25 Min od Warnemünde u Riehnitz m Omnibus in
18/ Stunden auf neu erb Chaus ee leſcht zu erreichen 1510 4500 Gäste Frospekte

s d d Badeverwaltung Zweimalige Dampfschiff Verbinanng mit Warnemünde
oetamt Fernsprecher Warmbad Kurarzt

Halle Vers aher Angerleter
Johannes Meyor Göbenſtr 18 pt

Telephon 3418
Vertilg v Ungezief unt Garantie

Zahlung uach Erfolg

aison vom 1 Mai bis Ende Oktober

S 9 Geo

S S 7e Wge S r WLeiſpzigerstrasse 13 ax 1

in Mallo Engelapoth Hirschapoth Hohenzollernapoth Löwenapoth

M

gpezial Gesehüſt fur tung

Gegr 1875

zu Schlaflosigkeit
naeh gelstiger u Körperl Oberanstrengung Aufregung Irger
Sorgen u a en nervösen Zuständen wirken 2 Lecith in PastiſWortsehutz überraschend beruhig e worin Pastinonu nervenkräftigend Neuesgüänzl unschädl Nervinum garantiert frei von Morp amium Opium
und dergl Giften Bestandt Leithin 1 Hauptbestandt d Nervensubstromate 30 in 30 Pastlllen Erhältl m Gebrauchsanw in Gläs à r

31

Haupthepot LöwenApotheke

Dr Hagens Nerventropfen Fl
I

9 Mk

altdewährt bei Schlafloſigkeit nervöſen Magenbe
ſchwerden geiſt Ueberanſtrengung c

Halle a S, am Markt

x

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rlcharchs

Sonnabend den 15 April
Abends 7 Uhr

205 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Jn vollſtändig neuer
Einſtudierung und Jnſzenierung

FAUS T
I TeilTragödie in 6 Akten von J W

von Goethe Muſik v A Kleffel
x

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche S

die edelſten Weine
in Weinhaus Broskowskl
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Schnell
und Postdampfer

Verbindungen
nach allen Weltteilen

Bremen Hew Torkzweimal wöchent l direkt
oder über Southampton
Cherbourg

Bremen Baltimoro
Bromen CanadaKenva New Vork
Bremen Philadelphia

remen Qalvoston
remen CubaBKromen Brasiſien

Bromen La Pliata
Reichspostdampfer Linien

Fremoeon Ostasien
Bremen Austration
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher LIoyd
Bremen

oder dessen Agenturen in

Halle a L Sehönlieht
Bankgesohäft Postoetr

Stadt Hamdurg

926290 999900 27909090 08 00

R C N von 1874Stg 16 11 Uhr Früuhsch Bth

Haush u WiſſenſchThalr Hatz Penſ v Fr Prof Loh
mann Häusl wiſſenſch geſell u
allſ Ausb Geſ Leben Ausf Proſp
Oſtſeebad unübtreffl Badeſtrd

meilenw Waldung
6 70 idylliſche Lage Ein

reren gute
Hotels u Penſionate

1910 3500 Fr Kinder Seehoſpiz 3
Seebäder Warmbad Arzt Apoth
Bahnſtation dir Wagen ab Berlin

Echt 19776bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntol
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Machf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche 19770
Loden Pelerinen

waſſerd f Herr Dam u Kind
e ſehr preiswertH Schnee Nohf Gr Steinſtr 84

Säultdlen r Bonfeht

grösste Angwahl
bllligate Prolse

empfiehlt
Ab Hanne Lefpzlgerstr 66

Mugl d Rab Sp V

Goröstete Kaffoos
von Mk 40 bis Mk D 20empfiehlt i vorzügl Qualitäten

La Boe en Zur

Untertaillen lter
Große Auswahl 125

H Schnee MHaehf Gr Steinſtr v

Scklafzimmer
in Eiche Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführ jede gewünſchte
Garantie erhalten Sie bei

G Schaible
Gr Märkerſtraße 26

Alter Markt 1
Sehr grosse Auswahl

Grosse eigeno Werkstätten
Transport nach allen Orteu

Deutschlands frei
Kataloge gratis und frauko

Pianos

Ritter
Planofortofabrit

Hofleferant

Flügel

armoniums
Grösste Auswahl

Sicherste Garantie
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Sequemse Zahlungsbedingungen

auszuleihen Off Aa 326 a d Exp

Ziehung am 25 i1 26 April 1911

Celd Lotterſe
der Deutsohen Südpolar Expedition
7770 Gelägewinne ohne Abzug

210000
60000
40000
20000

Mark u s W

Lose à H 50 Beru eus
versendet auch unter Nachnahme

I Hugemunn Hanne
en Gegründet 1864
Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallon ſind ſo daß Sie durch
den übermächtigen Reiz gepeinigt
Arme und Beine mit den Nägeln
dearbeiten müſſen und keinen
Schlaf finden verſchafft Jhnen
Dr Koch s Kühlſalbe

ſofort Erleichterung Topf a Mk 3
Zu haben in den UApotheken

Haupt Depot Hirſch Apotheke
Löwen Apotheke

Unterricht
Einjährig Freiwill

Examen beſtehen intelligente Kauf
leute m Volksſchulbildung nach
ſechsmonatl Vorbereitung Jn
teroſſenten erfahr Näh u S III3 d
Haaſenſtein Vogler G Leipzig

T ürnnastüoxe

Verkaufe alteroh mein herrſch
Grundſtück m Materialwg ohne
Kone z Halle a f ſtr Kaufm
paſſ auch f Privatmann daſchön
Garten dabei iſt Off unter Bb
327 an die Expedition d Ztg

Das Hausgrundſtück

Herderstrasse 8
iſt erbteilnngshalber zu ver
kanfen Näheres durch
Begerur a rer Mugo Stoye

erſeburg Annenſtr 14

Gasthofs Verkauf
Ein gutgehender

Landgaſthof
iſt veränderungshalber ſof oder
ſpäter preiswert zu verkaufen

Offerten befördert die Exped
der Sangerhäuſer Nachrichten in
Sangerhauſen Vermittler verb

beldverkohr

90060 II
1 Juli v Selbſtdarl auf I Hypoth

Von Weingroßhandlung
ſ tücht Geſchäftsmann Hotelier
M 1200 als Darlehn geg Amor
tiſation u Abnahme des Jahres
bedarfs Offert unt L 3381 an
Haasenstein e Vogler

Halle a S

Vermietungen

Die von Herrn Architekt Zander
bewohnte

y mit arten PölnmVilla git 2 iſt 1 Oktober
zu vermieten
Dölauer Hartstelnfabrik Halle a S

Grüuftr 31
Herrſchaftl Wohnungen
5 6 u 7 Zimmer u reichl Zubeh
1 10 zu vermieten C Weber
Richarv Wagquerſtr 25

le Sdinptzte Bad
Gr Ulrchſtraße 53

iſt ſofort oder ſpäter zu vermiet
BRBaubureau UVlestr 3

Gr Vart u Kellerräume

Staatl
konzeſſ

Penslonat

Direktor Hofrat Prof Pollatz Dresden
Marſchuerſtraße 3 Telephon 2317

D Anſtalt ber f d Freiwilligen Fähnrichs Abiturienten Prüfung
ſowie für die oberen Klaſſen höherer Schulen und Kadettenanſtalten
vor Seit 41 Jahren nachweisbar allergünftigte Erfolge

älagogium Bad Sachsa Süd Harz

Atar Cordereitungsanstat venn

Station der Bahn Nordhansen Nordheim
Dr Härtel s Erziehungsanstalt Militärberecht Realschule
wahltreie Lat Abt Kleine Klassen Prospekte u Retferenzen

Allerbeste Erfolge
Erteilt EinjährigenzeugnisHerrl gosunde Waldlage Individuelle Behandl Beste Verpflegung

Sorgf Förderung Zurückgebliebener Stete Aufsieht el 43

Einige Klavierstunden
hat noch zu beſetzen Anna Michaelis

Schülerin des Königl Konſervatoriums zu Leipzig
Heinrichſtraße 9

NNasehmasehinen

beſte bewährte Syſteme
Schaede s Schnell

Wasohmaschline
Sohmldt s Patent

Waschmaschine
Pendelwaschmaschine
Dampfwaschmaseh Kraus

Alleinverkauf für Halle

Wäscherollen Wringmaschinen
Plätten Plättbretter

Wilh Heckert on
Plättöten,

n e

MLZKAFFEE
u r in o riginal Packungen

Strohhüte
werden ſauber gewaſchen gefärbt und nach neueſten

Formen moderniſiert

Hutfabrik A Tenner
Mittelſtr 6 part

S und
Blutreinigung

Säftereintigung b Haut
ausſchlägen Korpulenz Gicht und Rheumatismus Hämorrhoiden haben ſich eo
P len vorzüglich bewährt Glas für eine Frühlingskur ausreichend 1,50 4Vei Einſendung von 1,75 4 franko Erhältlich in den Apothaten

Jn Halle a S Hirſchap Löwenap Hohenzollernap Eugelap
Die im Wiliſchtal an Bahnſtation Griesba elegenen Mauersebergerſchen Gernnbitucte h geleg

Mahlmühlen und Landwirtſch Gebäude
mit Dampf und da eigener großer Stauteich vorhanden guter
Waſſerkraft die Wiliſch 2 abgebauten Wohn Villen gebäuden
ca 12 Hektar Fe d Wald und wertvollen Wieſen gerichtlich geſchätzt
auf Mark 178230 ohue Jnventar ſind weſentlich billiger zu
kaufen mit Jnventar Das Werk läßt ſich für andere Jnduſtrie ein
richten Jntereſſenten wollen ſich wenden an Ernst C Anton
Mautthes in Mittweida

Serrſtan Wohnungen TSeſpstänaiüge

Existenz

Als rein pflanzuches
ſelbſt bet längerem Ge
brauch vollkommen un

gr u 1 Etage 7 heizb Zim
ädchen u Schrankk Bad Gas

mit u ohne Garten viel Zubeh
Nähe Bahn u Poſt II am gr fr
Platze 1 10 zu verm Näheres Kein LadenKirchuerſtr 21 III r Keln Kapital erforderlich

findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als

Filialleiter
einer Verkaufsſtelle Verdienſt
dis 6000 Mk pro Jahrevent mehr Streng reelle
Sache paſſend für jedermann
gleichviel ob in Stadt o Land
wohnhaft Geſchäft wird von
uns eingerichtet Kenntniſſe
nicht erforderlich Auch ohne
Aufgabe des Berufs als Neben
erwerb zu betreiben Verſand
von Nachnahmepaketen 2 3
Std täglich Proſpekte gratis
u franko Anfragen zu richt

Z 116 an Allgem Auzeigruhige möblierte Wohnungmöglichſt 2 Zimmer nahe Stadt Bureau Leipzig Markt 6 L
und Anlagen Off N 4477 an
dio Exped d Ztg

Otfene Stellen
Männliehe

Königſtr 61 I r
5 St K Sp Bd Balkon
ſofort oder ſpäter zu vermieten
Dölaner artſteinfabrik

Halle a Grünſtr 31

Königstr 54
große Wohnung der Neuzeit ent
ſprechend ſofort oder 1 Juli z v

ietsgesuehe

Student ſucht

Vertreter
v leiſtf Frankf Weinh u Sekt
kellerei gegen hohe Prov geſucht
Auf Wunſch volle Distret Tad ll
Ausf d Auftr Bewerb aller
Stände bel ſich ausf zu melden
Off unter F G F 306 an
Kucd Mosse Frankfurt a M

aus gut Familie
Cinträgliche

Hausmannsſtelle

I 7 oder I 10 zueſetzen Wohnung im
1 Etock des Seitenflügels
Nur gut empfohlene kinder

loſe Leute welche ſchon
längere Zeit Hausmanns
ſtelle innehatten und da
rüber gute Zeugniſſe haben
wollen ſich unter Vorlegung
cgeg melden Mit
dieſer Stelle iſt Kontor J
reinigung verknüpft wobei
der Mann früh bis 8 Uhr
mit tätig ſein muß

Gr Steiuſtr 10Baukgeſchäft
z Geſchäfts u Bureauzw geeignzu verm Steruſtr 8 x 8

Unkoſten erſetzt und angem

9

m gut Sohulvild
und Handscehrift
tür Futter und

Düngemlttel Grosshandlung für so
fort gesucht Angebote u B D
6492 an Rudolf Mosse
Halle g S

Vermisehtes

Entlaufen
Ja dhund r gerh ag Wiederbringer 7

ene
Belohnung

berg Bz
e 7 Zringenor b Lands

ball leph luen

voll

Kin
Ban

einß

Leb

des

Herr

rich

in d

man

ron
lichk

aus
inha
lichke

Pha
ſchäf

die

übt

ſicht

ende
läßt

Kre

Zeid

der

für d
Eröf
an d
4 Ul

Reich

didat

Span

in
Dr

Dr

beſitz

Tſa

tige
Bez
mit
dam

hau
Hau
habe


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


